Anlage 13 zur GRDrs 775/ 2011
Stellenschaffung zum Stellenplan 2012
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1
Antrag, Stellenausstattung
Beantragt wird die Schaffung von 1,00 Planstelle für Aufgaben des Haushalts und des Finanzcontrollings im Jobcenter Stuttgart. Mit der GRDrs 647 / 2011 - “Projekt Jobcenter – Umsetzung der Option in der LHS Stuttgart, Stadtweite Ressourcenbedarfe im Zusammenhang mit der Option“ haben Verwaltungsausschuss und Gemeinderat von diesem zusätzlichen Stellenbedarf bereits Kenntnis genommen. 
2
Schaffungskriterien

Stellenschaffung zur Erfüllung der vom Gemeinderat beschlossenen neuen Aufgaben.
Die Landeshauptstadt Stuttgart wurde mit der „Zweiten Verordnung zur Änderung der Kommunalträger-Zulassungsverordnung“ des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales vom 14.04.2011 als sog. „zugelassener kommunaler Träger“ (Optionskommune) für die Wahrnehmung der Aufgaben nach dem SGB II zugelassen. Um die unter Ziffer 3.1 beschriebenen, durch die Zulassung neu hinzukommenden Aufgaben erfüllen zu können, sind die zusätzlichen Stellenkapazitäten erforderlich.
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Bedarf

3.1
Anlass
Zu den Aufgaben des Finanzcontrollings zählen Steuerungsmaßnahmen zur Koordination innerhalb des Finanzbereichs, zwischen dem Finanzbereich und dem Leistungsbereich sowie zwischen dem Finanzbereich und dem Führungsbereich. Ziel ist dabei die Sicherstellung / Aufrechterhaltung der Zahlungsfähigkeit unter Beachtung der Haushaltsgrundsätze. Mit der Übernahme der alleinigen Verantwortung für den SGB II-Bereich inkl. der Verantwortung für die Bewirtschaftung der Bundesmittel ist die Implementierung eines Finanzcontrollings zwingend erforderlich. Finanzdienstleistungen, die bisher von der BA (Zentrale, Regionaldirektion, Interner Service) zur Verfügung gestellt wurden, sind von der Optionskommune selbst zu erbringen. Dabei handelt es sich insbesondere um die Herausgabe von Regelungen zum Haushaltsvollzug und zur Bewirtschaftung, die Erarbeitung fachlicher Vorgaben, Weiterentwicklung und Anwendung von Richtlinien für den Zahlungsverkehr sowie Finanzauswertungen und Finanzberichterstattungen.
Aufgaben im Einzelnen:

· Mitwirkung bei der Haushalts- und Finanzplanung

· Überwachung der Einhaltung der haushalts- und kassenrechtlichen Bestimmungen 

· Haushaltsüberwachung, Finanzauswertungen und -berichte erstellen

· Überwachung des Verwaltungs- und Eingliederungsbudgets

· Zusammenarbeit mit Fachcontrolling 

· Zuarbeit für Führungsunterstützung

3.2
Bisherige Aufgabenwahrnehmung

Bedingt durch die besondere Organisationsform wurden für das Jobcenter bislang viele Service- und Steuerungsleistungen durch die Bundesagentur für Arbeit (BA) erbracht. Als Optionskommune müssen künftig vom Jobcenter die vorstehenden Aufgaben zusätzlich übernommen werden. 
3.3
Auswirkungen bei Ablehnung der Stellenschaffung
Im Falle einer Ablehnung der beantragten Stellenschaffung wäre eine ordnungsgemäße Wahrnehmung der unter Ziffer 3.1 aufgeführten Aufgaben nicht gewährleistet.
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Stellenvermerk
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